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Zu sehen:
Alle zum Wettbewerb eingereichten Entwürfe der verschiedenen Architekturbüros
Eröffnung der Ausstellung am 16. September, 2020 um 16:00 Uhr
unter Beteiligung des Preisgewinners
Ort: Celsiusstraße 71-73
Weitere Ausstellungszeiten: 
Mo u. Do von 16:00 bis 18:00 Uhr und Sa von 12:00 bis 14:00 Uhr
Die Ausstellung endet am 5. Oktober 2020

Gemeindezentrum der Kirchengemeinde Petrus-Giesensdorf 200604
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Café Haupteingang Innenhof mit "Kreuzgang"

Büro Werkstatt Sport-/MehrzweckraumZugang Garten

Schwarzplan M 1:4000 Perspektive Haupteingang Gemeindezentrum
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Vorplatz
mit Haupteingang

Zufahrt /Anlieferung

Großflächiges Gründach
mit Sprühsystem für Dachflächen
Isolation im Winter
Adiabate Kühlung durch Verdunstung
im Sommer

Lüftungsanlage
mit hohem

Wärmerückgewinnungsgrad

Zu- und Abluft für
Aufenthaltsräume

mit Fensterkontakt

Geothermie
Sonden
vertikal in Tiefen
eingebracht

Fernwärme
deckt Spitzenlasten ab

Regenwasserrückhaltung
Regenwassernutzung

Versickerung
Spülung Sanitär

"Hortus Conclusus"

Foyer I Gemeindesaal

Café

Parkplätze
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± 0.00 m

+ 3.30 m

+ 8.70 m

Gottesdienstraum "Hortus Conclusus"Sport-I Mehrzweckraum

Schnitt Gottesdienstraum I „Hortus Conclusus“

Ansicht Haupteingang I Innenhof

Ansicht Räume GemeinwesenStädtebauliches Konzept I Energiekonzept M 1:500

Lageplan M 1:500

Architekturbüro Kleyer.Koblitz.Letzel.Freivogel

Gemeindezentrum der Kirchengemeinde Petrus-Giesensdorf 200604

TeekücheGruppenraum Büro Pfarrer "Hortus Conclusus"

Sport-/Mehrzweckraum Küche/LagerZugang Anlieferung "Laib und Seele"

Perspektive Gottesdienstraum Gemeindezentrum

Hauptziele des Entwurfs

- den Neubau als selbstbewusste und neue sichtbare 

  Adresse für das Gemeindezentrum auszubilden 

- den Gottesdienstraum als eigenständiges Bauvolumen    

  erkennbar zu machen

- eine übersichtliche und klare Zonierung der 

  Nutzungsbereiche zu ermöglichen

- ein feierliches Raumkontinuum  zwischen Foyer, 

  Gottesraum und „Hortus Conclusus“ zu schaffen

- den Neubau mit einer nachhaltigen und langlebigen 

  Materialität zu versehen

- den vorhandenen Baumbestand weitestgehend zu 

  erhalten

Städtebau

Der Neubau wird innerhalb der vorgegebenen 

offenen Bauweise als eingeschossiger u-förmigen 

Baukörper konzipiert.  Als höchstes Element wird der 

Gottesdienstraum innerhalb des eingeschossigen Gebäudes 

als eigenständiges Volumen akzentuiert und weist auf 

seine besondere ideelle Nutzung hin.

Eine zweite, bauliche Erhöhung bildet die Pfarrwohnung 

und stärkt damit den Neubau stadträumlich zur 

Celsiusstraße. Der Baukörper wird durch eine 

Überdachung zusammengezogen und bildet so einen 

geschützten Eingangshof aus, der von den angrenzenden 

Erschließungsbereichen und dem Café feierlich gerahmt 

wird. Zugleich liegt in Bewegungsrichtung, gut einsehbar, 

der Haupteingang, der in das zentrale Foyer führt, von dem 

alle Nutzungsbereiche erschlossen werden.

Die Anlieferung des Cafés erfolgt über eine Zufahrt 

im nordwestlichen Bereich des Grundstücks von der 

Celsiusstraße aus. Drei weitere, vom Haupteingang 

unabhängige Zugänge ermöglichen einen reibungslosen 

Ablauf für die unterschiedlichen Veranstaltungs- und 

Nutzungsbereiche. Die Räume der Gemeinwesenarbeit 

können im Bereich der südöstlichen Fassade separat 

erschlossen werden.

Innere Organisation

Der neue Gottesdienstraum ist das zentrale bauliche 

Element, um das sich alle weiteren Funktionen legen.  

Er öffnet sich mit seiner kurzen Seite zum in das Volumen 

eingeschriebenen „Hortus Conclusus“, der, neben dem 

Innenhof, einen zweiten intimen Außenraum schafft 

und die Umgebung durch ein Strickmauerwerk filtert. 

Seiner übergeordneten Bedeutung entsprechend ist er als 

ablesbarer, autonomer Baukörper ausgebildet, der von den 

umgreifenden Foyer- und Erschließungsbereichen erlebbar 

ist. Der Gottesdienstraum öffnet sich großzügig zum Foyer 

und kann somit für Veranstaltungen mitgenutzt werden.

Die Ausgabestelle „Laib und Seele“ liegt im Foyer und ist 

visuell über das Foyer mit dem Gemeindesaal verbunden. 

Die Räume der Gemeinwesenarbeit sind vom Foyer direkt 

erreichbar, erhalten aber auch  eine eigene unabhängige 

Erschließung.

Barrierefreiheit

Alle Räume des Gemeindezentrums befinden sich im 

Erdgeschoss und sind somit ebenerdig erreichbar. 

Alle Flure weisen eine Mindestbreite von 1,50m auf.

Konstruktion I Materialität

Der Neubau wird als robuster und nachhaltiger 

Backsteinbau konzipiert, der sich zum Innenhof und 

zum Garten durch großflächige Verglasungen öffnet. 

Die tragenden Bauteile, Bodenplatte und Wände  sind 

aus Stahlbeton, alle nichttragenden Wände sind 

als Leichtbauwandsysteme aus Holz konzipiert. Die 

Dachkonstruktion des Gottesdienstraums ist als 

sogenanntes „Nattererrost“ geplant. Dieser ermöglicht 

ein wirtschaftliches Deckentragwerk, dessen hölzerne und 

filigrane Konstruktion für die erforderliche Feierlichkeit 

eines Gottesraums sorgt. Die harte, backsteinerne 

Außenhülle  kontrastiert mit der warmen und vollflächig 

hölzernen Auskleidung des Raumes, die zugleich akustisch 

wirksam ist.

± 0.00 m

+ 3.30 m

GottesdienstraumGruppenraum Innenhof mit "Kreuzgang" Celsiusstraße

+ 8.70 m
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Werkstatt

B 4.8
Sanitär

B 4.3
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PG 3.2
Büro Pfarrer

PG 3.3
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PG 3.5
Gruppenr. TK
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San.
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Garderobe

AG 1.2
Küche

AG 1.4
Lager

Haustechnik

LS 2.1
Lager

T 5.3
Waschraum

PG 3.1
multifunkt.

Gottesdienstraum

AG 1.4
Umkl.

WC DU Beh.

PG 3.4
Stuhllager

LS 2.3
Ausgabeküche

Laib und Seele Garderobe

Kräutergarten

Wildblumenwiese

Staudenband

St
el

lp
lä

tz
e

Stellplätze

"Hortus Conclusus"

Beh. Stellplatz

Beh. Stellplatz

WC DU

PG 3.4
Stuhllager

Terrasse

Küche + Essen
HWR

Diele

Wohnen Zimmer Zimmer Zimmer

Anlieferung "Laib und Seele" I
Zugang Pfarrer

Zugang Gemeinwesen

Anlieferung
Lager KücheZufahrt I
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Innenhof mit
"Kreuzgang"

Zugang
Garten

"Nattererrost"

Holzvertäfelung

Fensteröffnung
zum "Hortus Conclusus"

Mauerwerk

OKFF EG
± 0,00 m

Dachaufbau
Dachbegrünung
Zweilagige Abdichtung
Aufsparrendämmung, 250mm
Dampfsperre geschweißt
Trennlage mechanisch befestigt
Dachschalung Sperrholz, 22mm
Sparren

Fußbodenaufbau
Estrich, geschliffen 65mm
Bitumenschweißbahn
Stahlbetonsohlplatte
PE-Folie zweilagig
Perimeterdämmung, 200mm
Sauberkeitsschicht, 50mm
vorhandener Baugrund

Fassadenaufbau
Vormauerschale 115mm
Arbeitsfuge 10-40mm
Mineralwolledämmung 200mm
(Raffstore autom. gesteuert)
Stahlbeton
Kalkzement-Innenputz 15mm

Nachauskühlung über die
Lüftungsanlage möglich
(Minimierung der Betriebskosten
durch Photovoltaik möglich)

Schnitt Gottesdienstraum I Innenhof

Ansicht Gemeinderäume I „Hortus Conclusus“

Ansicht Anlieferung
Schnitt-Ansicht Gruppenraum I Gottesdienstraum M 1:50

Grundriss Pfarrwohnung M 1:200

Grundriss EG M 1:200


